Montag, den 7. Juli 1861. 


Die Krakauer Zeitung,“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementöpreid: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mil Verſendung 5 fl. 25 Mr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nkc. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Delltgeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., 10 jede weitere Einrückung 3½ Me Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


8 — = — — — . — . — — 


Project entwickelt, welches dahin geht, die franzöͤſiſcheſvereinen, fo find Oeſterreich und Spanien bereit, aus Frankfurt thätigen Antheil an den Verhandlungen ge⸗ 
Okkupation in Rom durch eine gemeinſame Beſatzungſollen ihren Kräften zur Sicherung einer Inſtitutionſnommen, wodurch die 

von Seite Oeſterreichs, Spaniens und Frankreichs zu beizutragen, welche durch die Jahrhunderte 
erfegen, Die franzöſiſche Regierung iſt wie bekanntſworden. Die Hauptſtadt der katholiſchen Welt geboͤrtſſo viel wir wiſſen, bei den betreffe 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ſauf dies Project nicht eingegangen. Die Note desſden katholiſchen Nationen. Reſidenz des Papſtes, In⸗ 

mera'ions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 


September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. 

ſür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 

Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für N 

Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Jet er ſozialen und religiöfen Ordnung feindfelig ge⸗ Franzoſen, deſſen unabläſſige Bemühungen demſelben 

75 Nkr. berechnet. 2 Ziele zugewendet ſind, in keiner Weiſe zugeben, daßſwird von einem (legimiſtiſchen) Departementalblalte, 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unter eich⸗ſnements, das die heiligſten Rechte mißachtet, ſich voll die von Herrn v. Cavour angedeuteten Pläne zurſla France centrale, 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nach ge⸗ſſiehen, hat Oeſterreich, obgleich es gegen jede neue 

legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu oe 


Die Administration. 
nn — 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchlie ßung vom 30. Juni d. J. dem kaiſerlichen e 
ſul zu Beirut. Peter Ritter von Weckbecker, das Mitterkreuzf 
des Leopold⸗Ordens larfrei allergnädigſt zu verleihen Arbe 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 20. Juni d. J. dem Hauptmann erſter Klaſſe, 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli 1861 begann ein neues vier⸗ 


turopäiſchen Frieden das Opfer bringen zu müſſen, gung zwiſchen den drei Mächten veranlaſſen, um di 
von einer activen Intervention in die Angelegenheitenſſenigen Maßregeln zu adoptiren, welche geeignet fi 
der Halbinſel ſich zu enthalten. So ſind denn An⸗ L 
nerionen vollzogen worden, welche in direktem Wider- Autorität zum großen Schaden aller Katholiken der Conſular 
ſpruch ſtehen mit einem kaum geſchloſſenen Vertrage Welt bedroht find, zu begegnen. Metternich.“ 

nd welche die Intereſſen und Rechte befreundeter und 


arken und Umbrien Erhebungen hervorzurufen nichtſkönne, daß nicht nur der A 

n . . x del, 
zoͤgerte, mit bewaffneter Hand ohne Kriegserklärung ſdie unlerg Splclage eine en 
und unter Vorwänden, welche in dem größeren Theilſgegen die Regierung beobachten, da 
Europa's mit Unwillen vernommen wurden, in die 


nd j 
u erſter Klaſſe, Johann Freiherrn v. Belt 
heim, des InfonteriesRegimen's Prinz Guſtav Wilhelm Hohen⸗ 
lohe Nr. 17, denſelben Orden vierter Klaſſe; 

der Generalmajor, Julius von Wurmb, das Kon mand eur⸗ 


Kaiſers der Franzoſen gewendet. Obwohl die Haltungſdurchzuführen, fondern überhaupt für die Bebauptungſrung das Goncurrenzſpſtem, betreffend die Kirchen⸗ 
Piemonts entſchieden miß billigend und durch die Rück⸗ 
neuz und bauten eines Repräſentanten in Turin dieſe Miß⸗ 
dem Oderlteutenant Georg von Schweiger, des Gente, ſoingung kund gebend, hat das Tuileriencabinet nichts⸗ 
bes, bas Mitterfreug des Föniglich ſpaniſchen Ordens von Karl III. ſocſtoweniger geglaubt, es ſei beffer, den Ausgang der 
dem Hauptmann erſter Klaſſe, Franz Oeſterreich, des Oe anderen . 
nieſtabes, das Ritterkreuz des Fönigl. belgiſchen Leepelt Order 
dem —— und —— —— m 2. an „ 
en Arcieten⸗Leibgarde, das Donat⸗Ehrenkreaz, Ä 
nn A. aa, BET 8 ae eek le 
Uhlanen⸗Megiments Graf Clam- Ga ae de 10, 8 en Staaten des. heiligen Stuhlts mit ſich ge⸗ Licht ſtelen und deren Unabhängigkeit eigenthümlich“ Der Präfident theilt das Reſultat der — vor 
5 "den" eee e, dee a l 50 ee Muftriren wird. Es handelt ſich nämlich wie man demſgenommenen Wahlen mit. In den Ausſchuß für Wiſ⸗ 
Infanterier-Megiments Großherzog von Toscana Nr. 71, Bat. | | 
Worte, die ein piemonteſiſcher Miniſterkvonſmächtigen Protector anzuflehen, im Falle einer revolu⸗ gewählt: Brinz, Rechbauer, Waſer, Jucziczynski, 
über die p berab geſprochen, laſſen keinen Zweifelſtionären Erhebung in Neapel zu inter veniren[Stamm und Herbſt. Für die andern 6 hat ſich bisher 
— vojecte obwalten, welche das ſardiniſche Gou-ſund die Hauptſtadt durch franzöſiſche Truppenſkeine Majorität ergeben. 


5 beat und der Unterzeichnete ift mehr dennſbeſetzen zu laſſen, welche in der Stärke von 50,000) In den Ausſchuß für confeſſionelle Angelegenheiten 


0 des bekannten Paſſus der Ricaſoliſchen Rede obe] Der Präfident beantragt für die noch zu Wählenden 
dieſes wahnſinnigen Pro Durch die Ausführungſwaltet. Der Telegraph ließ Herrn Ricaſolf ſagen die Vornahme einer engeren Wahl. Rieger meint, 
papſt feiner Unabhängigkeit würde nicht allein der], Eine günſtige Gelegenheit bereitet 105 vor, die unsſdie engeren Wahlen ſollen nach der Geſchäftsordung 
seraubt, fondern auch die kat und feiner Souveränetätſ den Weg nach Venedig eröffnen WI.” Nach derſſo viel als moglich beſchränkt werden. Es wird ab⸗ 
Beſitz der Stadt geſetzt, Bde Welt ſehe ſich außer „Italia hätte er aber gefagt: „Die Eventualität, geſtimmt; der Antrag des Präfidenten bleibt in Mi⸗ 
ſeen Genen Gb per Sit des Okerbaupies ihrer i den alteften Beiten)bie ſec vorbereitet und ihrer Zeit ergeben wird, wirbjnrität. 
gregafion allergnäbigf un exnenmen gerubt. , allerhöchſen Es iſt wahr, daß fo lange Kirche iſt. uns die Straße nach Venedig 5 n „Zu Schriftführern wurden gewählt: Dr. Thoman, 
mit ben ve Zoſephſden h. Vater ſchübt, eine ſolche z. ſranzöſiſche Armer] Die „Patrie“ leugnet, daß Verhandlungen, die ro Eiſelsberg, Dr. Ofner, Rufiedi, Brolich, Klaudi und 
Entſchlleßung vom 1. Juli d. 3. den Doktor der Gentrals werden kann und daß dergleichen guthat nicht verübtſmiſche Frage betreffend, im Zuge und fogar dem Koſtelnik. Deſchmann und Dworzak erhielten eine 
laͤne vor der ener⸗ Reſultate nahegerückt find. Es habe noch keine Bere gleiche Anzahl Stimmen. 
n feiner Ehre dabei betheiligt iſt und denen, das mitſhandlung über den Gegenſtand begonnen, die übrigens „Präfident. Auf der Tagesordnung ſteht die Be⸗ 
Entſchließung vom 20. Juni d. J. den Lehrer des Bean zulgangenheit dafür bürgt daß es nig ganze Ver⸗ſim gemeinſamen Einvernehmen zwiſchen Frankreich, gründung des Skene 'ſchen Antrages. 

Macht weichen wird Dan Schub der z Der andernſItalſen und Rom gelöſt werden müſſ n. Vor allen Skene unterwirft zur Begründung feines Antra⸗ 
gewünſcht noch angenommen bat. Aber bl wederſmüſſe Frankreich in Turin oſfitiell vertreten fein, wasſges die neue Gewerbeordnung einer gründlichen Kritik. 
echt, daß das Gouvernement. des Kaifere 0 «8 ge⸗ſübrigens nicht lange auf ſich warten laſſen kann. ]Er findet viele Paragraphe der Freiheit der Gewerbe 
poleon allein die. 0 ſten di ſes Schutzes tr ouis Na⸗ Schließlich weiſet die Patrie darauf hin, daß der Her⸗ zuwiderlaufend. Nanientlich hält er den unter dem 

ie La age a wel⸗ zog 85 e von om Ne Miniſterium Gokuchowski ergangenen Erlaß, nach u 
nie Tüular - Generalmajor, Theodor Ritter ven könliche Greiani in⸗ ie „Patrie“ bezeichnet ferner richt, dieſchem die neueintretenden Gewerbsleute Taxen zu eile“ 
Gee e ban Befuneatommanbanlen in Eſſegg. le e een Sabre Pr hl NE ke — 5 für Ri Bedrückung - — 

Penſionirung: haben Oeſterrei ien und Frankreich ſich be ilk ngenau, Im 1 eil ſolle gen, welche Man hat den Zwang, den das Ge daß die er⸗ 
ible Ober ⸗Kriegskommiſſär erſter Klaſſe, Anton erreich, Spani nenſich in den Grenzſtädten des Erbgutes Petri befinden, auferlegt, dadurch zu beſchönigen geſuchl, N 
PB a e die Vertheidigung ſo theurer Intereſſen zu ütstnehmen lte weden. finden, Kelten Beiträge zur ken gewiſſer Humanitäts⸗ 


Rt zu Im Parifer Moniteur vom 3. d. M. gl i dig feien, und behauptet, das Volk 
— ltärſſcen Rüdfichten jeg: dhe bemertbare, MRündner Gorrefponden, sa fa e ene Beitrage freiwillig zu liefern. 
Nichtamtlicher Theil. 


nnn , var Kan anTden Berfaffungs-| Ihm scheint diefer bare wordurf ungerecht und 
Krakau, S. Juli. 


nigs von Piemont Refidenz der Regierung des Ks 


ö it der 
Se. 1. J. Apeſtoiſche Maleſat haben aun eis Avogaro 
Gnſſchlleßung vom 38. Juni d. O. den Orafen MON ae der 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennung: 


Armee allein in die Hauptſtadt der Chriftenheit ein⸗ſfrage : iptig genug, um einen Zwang zu ent⸗ 
zöge und daſelbſt e und die Rechte des ſſich dere Teiatig an Partiſddbangel, un . a Er ergeht nd nun in die etymologiſche 
i der inder Worte, Formen und Daten”, läßt ſich Erörterung a „Ernoſſenſchaft“ das im Sinne 
reich feit ener Zeit rupmvol ausgeführt Hat. Wennſaber ibrerſeits auch einen Irrthum in den Daten zujpes Golubowetigen Beſezes zu fremdartige Elemente 
f katboliſcgenloſterreichiſch ee 17 * re N Das Genoſ⸗ 

Mai Fürſt Metternich an Herrn gekommen if, um die Beſtrebungen der katholiſchenſöſterrei iſchen Miniſter des Aeußern unter Anderm de- ſenſchaftsgeſetz i unpraktiſch aber auch ganz überflüfs 

— vs in derselben wird ein] Mächte zu Gunſten der paͤpſtlichen Souveränetät zuſhaupttt, er habe als Sunbel⸗ Praſtialgefandter inlſig. Weder Frankreich noch England dd dieſen 


Zwang, und Gewerbe- und Humanitätsanftalten ſindſpolniſchen in dem Sinne ſtellt, wie es mit dem Be⸗ längere Beſprechung im Miniſterium des Aeußern.ſſollen im Allgemeinen ſich dahin ausſprechen, daß di 
dort muftergittig. 9 a ſſtande der öſterreichiſchen Monarchie unverträglich iſt.[Derſelbe wird mit vierwöchentlichem Urlaub hier ver⸗ eden oe viel ee 9 
Da dieſer Antrag kein politiſcher iſt, keine Fraction Die Regierung hat bei verſchiedenen Anläſſen — und weilen. . vortreten, und daß es ſchwer fein würde, das Druck⸗ 
durch denſelben verletzt werden kann, und da er denſwird es bei dieſem wiederholen — den Behörden zur Die Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters, Marquisſſyſtem mit vollem Erfolge dagegen in Anwendung zu 
Ideen des Fortſchrittes entſpricht, zu welchen ſich wohlſſtrengen Pflicht gemacht, ſich auf den geſetzlichen Bo⸗]de Mouſtier nach Paris iſt für die erſten Tageſbringen. 
alle Fractionen bekennen, erwarte er deſſen Annahme. den und rein auf dieſen zu ſtellen. des Monats Auguſt feſtgeſetzt. Herr Mires hat einen eigenen Stenographen⸗ 
Wird beinahe cinftimmig angenommen. Wenn daher ſelbſt im Adminiſtrationswege eine „Die durch die böhmiſchen Blätter verbreiteten Ge⸗dienſt für die Verhandlungen ſeines Prozeſſes organi⸗ 
Wiederaufnahme der Sitzung halb 2 Uhr. Der Beſchlagnahme erfolgen muß, wo Grund zur Verfol⸗] züchte, wonach Frh. v. Mecſery zum Director derſſirt und ſendet nach diefen feinen ſtenographiſchen Auf- 
Präſident theilt das Nefultat der Nachwahlen mit. gung vorhanden iſt, fo iſt den Behörden zur Pflicht Oberſten Controlsbehörde und Graf Forgach zumfzeichnungen Berichtigungen in die Blätter. Intereſſant 
Für den Ausſchuß für Unterricht und Wiſſenſchaſt wur⸗ gemacht, jederzeit die Intervention der GerichtsbehördeſPolizeiminiſter ernannt werden follten, entbehren, wieſiſt die von ihm felbft gemachte Angabe, daß, wenn 
den mit abfoluter Majorität gewahlt: Herrmann 97,/hervorzuruſen, welche dann den endgiltigen Ausſpruchſdie „Donau⸗Zeitung“ zu eiklären ermächtigt iſt, jederſdas türkiſche Anlehen geglückt wäre, er für die Geſell⸗ 
Graf Kinsky 91, Kuranda 87, v. Hasner 85, Rygerſfällt. „Dieſen Boden hält aber die Regierung nicht Begründung. ſchaft als Commiſſion die Summe von 92 Millionen 
80, Szabel SO Stimmen. In den Ausſchuß für con⸗[nur für ihr Recht, ſondern auch für ihre Pflicht zu Der Präſident des k. k. Handelsgerichtes „ Dr. [Francs proſitirt haben würde. 
feſſionelle Verhältniſſe wurden gewählt: Pillersdorf 97 wahren, und wenn eine Verſchiedenheit in der Be⸗ Franz Ritter v. Raule iſt in den öſterreichiſchen Die Vertheidigungsſchrift, welche Mirès ſelbſt ver: 
Smolka 94, Haßmann 88, Stieger 85, Mühlfeld 84, [handlung auf dieſe Art zwiſchen den Journalen in den Freiherrnſtand erhoben worden. faßt hat, führt den Titel: „An meine Richter. Mein 
Bendella 81. Bei der vorgenommenen Verloſung zwi⸗ſverſchiedenen Gegenden der öfterreichifhen Monarchie ‚ Der Präſident des k. k. Handelsgerichtes Dr. Franzſeeben und meine Geſchäfte.“ Mirés verharrt in dem 
ſchen Deſchman und Dworzok hat das Los Abgeord-ſeintritt, fo liegt das nicht in dem Wunſche einer ver⸗[Ritter v. Raule hat als Anerkennung feiner hervor⸗[Glauben an die politiſche und ſociale Allmacht des Gel⸗ 
neten Deſchman zum Schriftführer beſtimmt. Dieſſchiedenen Behandlung, fondern gewiß nur darin, daßſragenden und für die geſammten deutſchen Handels⸗ſdes und der Actie. Nach Herrn Mirds reducirt ſich 
nächſte Sitzung am 12. Juli, 10 Uhr. Die Verta⸗ſein Theil der Journaliſtik ſich die Grenzen ſelbſt beiſintereſſen erſprießlichen Thätigkeit als Präſident derſdie Culturgeſchichte wie die Staatsgeſchichte der Ges 
gung wird damit begründet, weil erſt am Montag derſeiner oppoſitionellen Richtung genau gegenwärtig hätt, Conferenzen zur Abfaſſung eines deutſchen Handelögesfpenwart auf einen Conflict zwiſchen den deutſchen und 
Berſcht des Lehen zusſchuſſes zur Vertheilung gebrachtſwelche das Geſetz zieht und der andere darauf wenigerſſetzes von Sr. Maj. dem Könige von Preußen dasſgen poltugieſiſchen Juden, welche ſich um die Weltherr- 


werden kann. Am 11. Juli iſt ein Feſttag der orien⸗Rückſicht nimmt. Comthurkreuz des rothen Adlerordens, und von Sr. ſſchaſt zanken. Der deutſche Jude, heißt es am Schluß der 
taliſchen Kirche. Gegenſtände der naͤchſten Tagesord⸗ Maj. dem Könige von Sachſen das Comthurkreuz des Ausführung dieſes Satzes, iſt Rothſchild, der portugieſiſche 
nung: 1. Mittheilungen nach §. 25 der @efchäfsort” = k. ſächſiſchen Albreck tordens erhalten. ft Mires. Der deutſche Jude erkannte in der revolu⸗ 


I Die Firma Arnſtein und Eskeles, deren Bersftionären, demokratiſchen Idee des Crédit mobilier die 
der Sitzung halb 3 Uhr. ann Die Allerhaͤchſten Orts gewünſchte Abänderunglgleihsverfahren nun beendet iſt, wird gutem Verneh⸗ größte Gefahr für feine Alleinherrſchaft. „Der Einfluß 

Die Antwort Sr. Excellenz des Herrn Polizeimisſder ungariſchen Adreſſe iſt erfolgt. In der amſmen nach wieder ein Geſchäft in Wien etabliren. der Rothſchild beherrſcht Europa, fie haben das Mo- 
niſters Freiherrn v. Mecfery auf die Interpellationſg. v. ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes fen] Ein Reiſender erzählt der Redaction des Korunk, nopol der Staatsanlehen; wehe dem, der dieſe Ueber- 
des Abg. Wodzickt und Genoſſen an das Staats-, Ju⸗Hunkar folgenden Antrag, welcher auch ins Protökollſdaß die am Feketeto aufgeſtellte Säule, welche dieſmacht, dieſes neue Königthum gefährdet. Ich habe 
ſtiz⸗ und Polizeiminiſterium über die Hemmung derſaufgenommen wurde: Indem das Haus aus dem kö⸗ Grenze zwiſchen Ungarn und Siebenbürgen bezeichnete, es erfahren.“ Dieſer Kampf zwiſchen dem alten RE: 
publieiſtiſchen Thätigkeit, lautet nach dem ausführlichenſnigl. Reſkripte mit „Befremden“ wahrgenommen habe, ſeit einiger Zeit umgeſtürzt am Boden liege. Denjes gime und der Finanzrevolution ſcheint zu Gunſten 
Sitzungsberſcht der „Wiener Zig.“ wie folgt: Es wird daß der Form der Adreſſe eine der Abſicht des Hauslinigen Politikern zufolge, fügt der Korunk humoriſtiſchſder deutſchen Juden auszugehen. Mirabeau - Mines 
in dem Eingange der Interpellation aufgezählt, daß dieſſes zuwiderlaufende Erklärung gegeben wurde, undſhinzu, die ſich auf die Log k der Thatſachen berufen. ſſteht vor dem Buchtpolizeigeriht und die öffentliche 
Journaliſtik namentlich in Lemberg häufigen preßpoli⸗das Haus ſich den Vorwurf, als habe es die Ver⸗[wäre demnach die Union ein Factumn. Meinung ſtreitet gegen die neue Lehre der Gebrüder 
zeilichen Verfolgungen ausgeſetzt ſei. Es wird darüberſwirklichung der im königl. Reſkripte enthaltenen Zu- Die „Trieſter Ztg.“ bringt einen Bericht über denſPereire! „Mein Vermögen, heißt es in der genannten 
geklagt, daß die Journale und namentlich das Journalſſagen verhindern wollen nicht ausſetzen will, fo windſunterſchleifsprozeß in Verona, deſſen Verhandlungen Schrift, ich kann das ohne Nachtheil für die Firma J. 
„Glos“ häufig conſiscirt, bei Gericht angeklagt undſdie Adreſſe in ihrer urſprünglichen Faſſung und in derſder Beendigung nahe gerückt find. Die Verkündigung [Mires und Comp. ſagen, iſt beinahe fo groß, als es 
Verhandlungen gepflogen wurden, endlich daß demſForm wie im Jahre 1790 vorgelegt werden. Ladis⸗ des Urtheilsſpruches dürfte in den nächſten Tagen er⸗ 1853 war, wo ich mich von Mailand trennte und 
Journal eine Art Inſtruction von Seite der N Lonyay äußerte einige Bedenken gegen das kö⸗ſfolgen. Als Hauptangeklagte werden die Firmen Leoeſnach dem Verkauf der Eiſenbahn⸗Zeitung und des Bank⸗ 
gegeben worden ſei, nach der es ſich zu benehmen habe. nigl. Reſkript, wurde aber nicht angehört, und Hun⸗ſpold Weiß und Ignaz Weil⸗Weiß genannt, die ſeit hauſes von Solar und Blaiſe. Es blieben damals ſo⸗ 
Dieſe Juſtruction ſei mündlich ertheilt worden, mit demſkars Antrag ohne Widerrede zum Beſchluſſe erhoben. mehreren Jahren den größten Theil der Lieferungenſwohl mir als Millaud nach dem Ausgleich je 4 Mit: 
Verbote fie zu veröffentlichen. Cs wird am Ende die Die Sitzung wurde wegen alſogleicher Abfaſſungſfür die Armee im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichſlionen.“ Damit wäre Mines allerdings in den Stand 
Frage geftellt, ob dieſe Einſchränkung der Journaliſtikſdes Protokolls auf einige Zeit unterbrochen. beſorgten. Die Entdeckung der Unterſchleife datiriſgeſetzt, die kleine Zahl feiner noch unbefriedigten 
durch die galiziſchen Behörden den Herren Miniſtern von den Unterſuchungen ber, die im Auguft und Ok⸗[Bankgläubiger reichlich zu entſchaͤdigen. Den anderen 
bekannt ſei, ob die mündlichen Inſtructionen, wonach tober des Jahres 1859 vorgenommen wurden. IgnazſKlaſſen der Betheiligten, den Actlonären der Eiſen⸗ 
die wichtigſten Landes angelegenheiten der Beſprechung 225 8 Weile Weiß und deſſen Profuraführer Neumann habenſbahncaſſe bleiben acht Millionen, etwas weniger als 
entzogen werden müſſen, im Geſetze begründet find, Oeſterreichiſche Monarchie. ſich durch die Flucht den Folgen ihrer Handlungenſein Fünftel; und eine Actie wäre nach dieſer Berech⸗ 
und ob die Herren Minifter geſonnen find, die Freitzen Wien, 6. Juli. Morgen Mittags 1 Uhr wirdſentzogen; der erſte iſt nach Nizza, der zweite nachſnung heute 80 Fred. werk. Aber ſchenkt mir nur 
der politiſchen Blätter in Lemberg und Krakau der der Se. Maſeſtät der Kaiſer den auf feiner Reife hier ein⸗[Amerika gegangen. Der Kompagnon des Ignaz Weil⸗ Zeit und Vertrauen, ruft Mies den Actionären zu, 
Blätter in der Hauptſtadt Wien gleichzuſtellen? getroffenen Bruder des Vicekönigs von Egypten, Prinz [Weiß, Leopold Weiß, ſowie der Frachtenbeiſteller Hin⸗ſich werde dieſe Actien wieder hebenll Sonſt iſt übri- 

Ich komme auf das Thatſächliche der Sache vor[Halim Paſcha, in befonderer Audienz empfangen. — gerle, die Arbeitsauficher Adrogna und Gregolerſſgens die Sprache der Schriſt nicht bitter. Selbſt wo 
allem zu ſprcchen, nachdem bei den Minifterien in Die für heute Vormiteags angefagt gewrfene Conſe-ſſowie der Salzverſchleiher Morandini wunden jedech Mires von Pontalba dem entſchiedenen Urheber ſei⸗ 
dieſer Richtung keine Verhandlungen im Zuge und renz wurde verſchoben. 0 verhaftet, und fie find es eben, über welche die Schlußeſnes Sturzes ſpricht, bewahrt er fein. Mäßigung. — 
auch keine Rekurſe über die Schritte, welche von denn Se. Maſeſtät der Kaiſer hat dem aus Moglioloerbandlungen vor einem Fünfrichterkollegium geführtipontalba, ein Freund Sollars, mit dem er den „Meſ— 
Lokalveperden in Lemberg unternommen worden ſeinſdi Gonzaga im Venetianiſchen gebürtigen Voſſidente werden. en. 4 fager de l'Aſſemblet“ gegründet, war auch einer der 
ſollen, in Verhandlung waren. Nach dem perlisgene Donat Panzoni, wel a ni : un-] Die neu janctionirten Wafſenröcke ſollen nachſ Gründer der Eiſenbahnkaſſe. Er war überdies Mit⸗ 
den Berichte find vier Preßprozeſſe gegen den ., Gies“, deter erb IR Kerkerſtrafe von 2 Jahren ver⸗ der „Mil. = Zig.“ ſchon bei der nächſten Abgabe von glied des Ueberwachungsausſchuſſes des Marſeiller Ha⸗ 
anhängig, und zwar Wa dem 3. 300, nach denſurtheilt wurde, den Reſt der Strafe nachgeſehen. den Monturs⸗Kommiſſionen an die Mannſchaft, auchſſen⸗ und der römiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Für eine 
88. 488 und 491 und 132 und 165 lit. a. des St.] Se. Majeftät haben die Vermehrung der derzeitibei den Oſſicieren in Gebrauch kommen. Sendung an den Gemeinderath von Marſeille berechnete er 
G. — In drei Fällen iſt die Beſchlagnahme und dasſſür den Geſammt⸗-Militärklerus ſyſtemiſirten fünf Deutſchland. 500,000 Fr. Honorar, für eine andere an die römifche 
einleitende Verfahren von der Juſtizbehörde ſelbſt aus- Kaplansſtellen I. Klaſſe um deren vier, dann der 46 dach den „Hamb. Nachr.“ beſtäligt es ſich, daß Regierung, 1.200,000 und noch dazu 259,000 Fr. Reiſe⸗ 
gegangen. Die Preßprozeſſe konnten aus dem GrundeſKaplansſtellen 2 Klaſſe um deren 12 genehmigt und 55 burger Gonferenz denn doch zu der Fra⸗ſund Aufenthaltskoſten. Seine Sendung war indeſſen 
nicht vollendet werden, weil nach der St. P. O. immerſbeſtimmt, daß hievon a) in den gemeinſamen Status die 26 74 1 0 “ 192 15 Bunte We dr nicht glücklich. Für den Fall des Erfolgs hatte ihm 
das Hinzukommen eines neuen firafbaren Falle aucgſdes Tatyolifcen und griegifgen Militärfierus Kaplänel öggegriſfen hel. Sachsen und Württemberg haben AN; die Tilgung einer Plandſchuld von 2 Milo: 
die frühere Verhandlung, wenn fie ſchon dem Beſchluſſeſder 1., 55 Kapläne der 2., die übrigen Kapläne der Nic She en hat. . 1 A Be nen zugeſagt, die auf einem Gute Pontalba’s für be: 
nabe iſt, aufhält und mit ihr in Verbindung gebrachtſ3. Geballsklaſſe, dann d) in den beſondern Statusſſcheinl el für den Rah 785 deften Wi trächlliche Vorſchüſſe der Eiſenbahncaſſe laſtete; für den 
werden muß. Das Juſtizminiſterium hat ech aber ver⸗ſdes proteſtantiſchen Klerus beider Konfeſſionen: 1 d 3 8 de übe diesen Ge e bse das Nichterfolgs ſollte er nur ſeine Auslagen er⸗ 
anlaßt geſehen, an die Lemberger Juſtizbehörde Dielgarnifonsprediger der 1., 3 Garniſonsprediger der 2, erſtand Wich er 10 ; r laſſen dan Inu ſetzt erhalten. Nun erreichte Pontalba, wie gefagt, in 
gemeſſene Weiſung zu ertheilen, mit der größte Be⸗ 8 Garniſonsprediger der 3. Gehaltsklaſſe, mit den für wie A bei Duni Aöni on Würtle irg ide Rom den Zweck ſeiner Sendung nicht und ſuchte ſich 
ſchleunigung die Beendigung dieſes Straſprozeſſes voerſjede dieſer Klaſſen derzeit beſtehenden Gebührausmas gen a: Kaffel or, Mich 7 170 71 techen [bas Douceur durch eine Denuntiation beim Großſie⸗ 
zunchmen. Das iſt der Stand der Dinge, infofernelgen einzureihen find. 8 5 el zog also hi 9 fi 117 aus zu prechen.ſgelbewahrer zu erpreſſen. Die erſte wurde zurückge⸗ 
er die Juſtizbehörde betrifft. Was die Adminiſtrativ⸗ Se. Majeſtät hat jüngſt über das Los jener k. k. ab 8 eſultat . 9 25 wen. wieſen, erſt die zweite führte am 15. Dez. das gericht: 
behörde anbelangt, fo hat der „Glos“ im März eine Beamten in Ungarn, weiche in Folge des Syſtem⸗ . Die alen 4 u 5 e ee liche Einſchreiten herbei. Auf die Eröffnung hin, daß 
ſchriſtliche Verwarnung erhalten. wechſels in Dis ponibilität verſetzt und überſlüſſig ger elch Gebert dan in en at "nad Befriedigung Pontalba's die Sache keine weiteren 

Im Monat Mai haben einzelne Blätter dem ga⸗ſworden, zu verfügen geruht, und zwar in der Weiſe, * 1 en, die man mit einer Miniferkrifie in Zu⸗ Folgen haben werde, unterzeichnete Mires, wie er ſel bſt 
liziſchen Statthaltereipräfidium Anlaß gegeben, an dieſdaß denſelben von dem Tage angefangen, an welchem 1 ebracht, geführt haben, und die Beſei⸗ erzählt, vor Herrn Mocquart (dem kaiſ. Cabinets⸗Se⸗ 
Polizeidirektion folgenden Erlaß zu richten, den ich demſihre Amtswirkſamkeit aufhötte ein einjähriger Gehalt tigu M die * en mit Wahrſcheinlichkeit in Aus⸗ cretär) eine Anweiſung an Pontalba, für deſſen Sen⸗ 
Inhalte nach verlefen werde: „Ueber die Berichte vomſbewilligt wurde. Demzufolge find nun durch die k. ſict f r D Diffens beſtand übrigens wenigerſdungen nach Marfeille und Rom die Summe von 
1. und 2. d. M. wird die Beſchlagnahme der Blät⸗ungariſche Statthalterei den Betreffenden die das Bes 12 ſtehen. 4 b⸗Fierlic keiten 01 5 enige 1.400000 Fred. auszubezahlen, außer den ſchon be: 
ter Nr. 100 und 101 der Zeitſchrift „Glos“ aufrecht ünſtigungsjahr normirenden Verordnungen zugeſchickt etreffs der Huldigung keiten, eren, wie ahlten Reiſckoſten in Betrag von 259,000 Free. 

reid verlautet, zur Kroͤnung geſchritten werden fol, als 8 „„ ! - 

erhalten und der Herr Polizeidirektor werden "aufges|worden. in En Gefegeövorlagen gegen welch öchſt ber, fügt Mirés bei, dieſe fo theuer erkaufte Sicher⸗ 
fordert, dem verantwortlichen Redakteur dieſer Zeit Jyre Majeſtät die Kaiferin haben eine von demſin op ee 0 Nam ik 15 heit ſollte nur trügeriſch fein, und wurde der Aus⸗ 
ſchrift mündlich und perfönlid vorzuhalten, daß die Weltprieſter und Präftct am k. k. Thereſtianum An: on 5 2 An ee e e e gangspunct der größten Unglücksfälle.“ Uebrigens ſcheint 
von jenem Journale verfolgte Richtung insbeſondereſton Riedl aus Anlaß Allerhöchſtihrer Rückkehr aus — a — welche ine befriedigende Lö Schoß Mirés ein ſeſtes Vertrauen auf Freiſprechung zu hegen, 
im gegenwärtigen Momente nicht geduldet werden kann.] Madeira verfaßtes Gedicht anzunehmen und dem Ver⸗ . — 2 f 4 e Löſung im Schoßeſund nicht weniger iſt er bemüht, die Vorthelle feiner 


0 b i ähnt i ! i Im 
dung filter Kowpbäen beg Yotnflarn Ace und von Doß dien Drojeß bem dc befonders den Mobiliar: 
Seifttien ſtrengkuchlicher Richtung auch dem Grogp,[Wetben, den Aodcsſios hen und fragt mit etwas an: 
Poſen einen Beſuch abſtattet, wird, wie die Poſ. maßlicher e hen 4 10 Zukunft die Kriegs⸗ 
Ztg. erfährt von Rawicz aus die klöſterlichen Etablis anlehen zu Sta R erden. 
ſſements in Görchen, Goſiyn und das Jeſuitenconvict ußland. : 
in Schrimm beſuchen, ſodann in Poſen die neueren] Wie der „Breslauer Ztg.“ geſchrieben wird, dau⸗ 
religiöfen Stiftungen ebenfalls in Augenſchein nehmen, ſern in Warſchau die Demonstrationen fort und ers 
und ſich von dort über Gneſen nach Danzig begeben. ſtrecken ſich ſogar auf die Spiele der Jugend im ſäch⸗ 

Frankreich. ſiſchen und Kraſinsköſchen Garten. Die Polen mit 

ihrem König an der Spitze kämpfen in dieſen Spie⸗ 

längeren Duldung dieſer Richtung aufmerkſam gemacht, Fernkorn mit einem Beſuche und ſprachen ſich über die. 10 Uhr nach Vichy . 5 2 vom ka = 1 A: en N, „VER SE — 
\ Doe ö Fleury und zwei ſeiner Adjutanten, ſowie von Herrn a i 

dem Redakteur ſogleich zu bedeuten, daß ar in Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und dielMocquard begleitet, „Die Kaiferin, welche hier von ah ee 7° = e be 

meiner Erwartung getäuſcht werden ſollte, die Strenge Kaiferin Maria Anna haben zur Reſteuration derſihm Abſchied nahm, iſt wieder nach Fontainebleau zu: mit dem Sieg 45 Polen und jauchzender Beifall er⸗ 


fl. geſpendet folgt dann von n Herren = Damen, 
Das iſt der einzige Act, auf welchen ſich die Be] Ihre Majeftät die Kalſerin Maria Anna ſindſordentlicher Geſandter des Königs Victor Emanuel, — — a a 

am 2. d. M. in Udine eingetroffen und haben nachſbegibt ſich mit dem Kaiſer nach Vichy. General Name r fich 99 7 Ruffe gefangen nehme er 
kurzem Aufenthalte die Reife nach Dolo und Strälgteuy fon ſich 8 u R Se ließ als ſic vor einigen Tagen das u 
i i eee St 3 ieder holte wurde die Menge vom Militär inan⸗ 
Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm wirdſItalien zu überbringen. — Von dem Rücktritte des Mi⸗ = 1 "wobei mehre Verhaftungen erkenn. 


Seſtdem find die beiden Gärten (wie bereits erwähnt) 
militäriſch besetzt. ) 


nung, und 2. Bericht des Lehensausſchuſſes. Schluß 


wendung der ſtrengſten pe eingetroffenen Nachrichten lauten befriedigend. 
beſtehenden geſetzlichen 


Man lieſt im „Ami de la Rellgion:“ Ei 
die Preßadminiſtration nach einem neuen Fuße einrie[flagenewerthe Nachricht iſt uns aus Sonflantinopel — 
dem Boden eines oppofitionelen öſterreichiſchen Jour Der k. k. öſterrechiſche Geſandte am Hofe zuſten will. — Die Berichte der Polizeicommiſfäre überlgegangen, Der Archimandrit Sokalski, weicher kürzlich 
nales als vielmehr eines polniſchen und zwar eines München, Fürſt von Schönburg, hatte geſtern eineſdie jetzt herrschende öffentliche Stimmung in Frankreſchſdie Weihe als bulgariſcher Biſchof empfangen hat und 


N 


h i lang! i rieſt, 6. Juli. Der i Trieſter Ztg.“ 
guen, mit denen er von ruſſiſchen Agenten umgebenſdenen Geremonien gehoben. Allein weil einer der mitanweſen⸗ſerheben. Diejenigen Eubferibenten, welche nach Ablauf dee Mo 1 Der Fürſt d er 3 ben 


Marco Andiena erſchießen laſſen und den Gapilän von 
Glochudale des Landes verwieſen. 


in ei ; € itten. Nach einem wohl breiftündi Aufenthalte[den Bierbrauereien 13.414,325 Eimer Bi t und dafürſzherli 102 g 5 g 
nur ein einzeln daſtehender Fall, deſſen Folgen die ka⸗ maanest gratten. Dad den, wilchn fr 18.388.004 f. BerzebrungeReuer entriäter nr ‚Rönigen bei dem Ankritte, ihrer 


tand der Pacifi i ö Auftrag, ſie Ihnen zu überreichen.“ Der König nahm jedech Ge⸗ 
che —— —— frei nn Ara. legenheit, Renz dieſe Medaille am Abend, beim Beſuch der Vor⸗ zahlte an 


aus Moſtar, 18. Juni: Die Commiſſion der fünfſverleihe ich Ihnen meine goldene Medaille für Kunſt am Bande; 
Großmächte hat ihre Berathungen mit einem ſcharfenſtragen Sie dieſelbe noch recht lange zum Andenken an mich.“ 

Anlauf begonnen. In der erſten Woche bielt fie täg-“ * Die Kommifläre für bie Londoner Welt- Ausſtel⸗ 
lich eine bis zwei Sitzungen, und entwickelte eine außer⸗lung haben ſich an Auber, Meyerbeer, Roſſini und einen eng'i- 


5 x hi i it der Bitte gewendet, daß fie für die Eröfs 
ordentliche That gkeit. In alle infwgirten Nahien er Komponiften mi . i 

. 5 4 ee unge der Ausſtellung Mnſikſtücke komponiren mögen, welche 

wurden Boten geſendet an die Anführer, die Geiſtlich⸗ — Frarlieſg, Deulſchland, Italien us England — erer. 97,50. — Staatsbahn 486 


keit und die Landbevölkerung, um ihnen die Proclama⸗zu vertreten. Die Mnſikſlücke find: I. eine Hymne, 2. ein Vocal⸗ dit⸗Modilier 670 detach& coup. — Lomb. 493. — Conſols mit[zu entbictender Zeugen aus allen Provinzen vom ge⸗ 
tion Omer Paſcha's zu überbringen. Wir haben ſchon[Chor, 3. ein Triumph⸗Marſch und 4. ein Marſch für Blasin⸗ 


: ſtrumente. Roſſini, welcher um den Triumph⸗Marſch erſucht 
G1 vergangenen — * r un wurde, hat in einem Briefe ablehnend geantwortet: er ſagt da⸗ 
ockengeläute, welches ſeit vie urti⸗ in: „Wenn ich noch der jegigen Mufifwelt angehörte, fo würde 


ſcher Herrſchaft bier verpönt war, von der öſterreichi⸗ ich mir die angenehme Pflicht auferlegt haben, bei dieſer Gele, 
ſchen Conſulatscapelle herab zu hören. Das Auftretenſgenheit zu r daß ich die edle Gaſtfreundſchaft Englands 
Omer Paſcha's iſt nach feiner Art energiſch und klug. Jnicht vergeſſen habe.“ 
Gr iR wenigiens Der cngige unter auen Küchen] ala un . Pente g. ade gi 
Paſcha 6, der hier noch etwas leiſten kann. Er hat Papiere ſteigen, der ſetze ſich einen ſolchen Papierhut auf und 
damit angefangen, den Obercommandanten der Trupeſgehe damit im Winde. f N i a 

pen, Derwiſch Paſcha von Gacko, zu ſich zu berufen ** Die bekannte Romanſchriſtſtellerin Friederike Bre⸗ 
und vor Allem Rechnungslage über das Heerweſen zu 


verlangen. Man behauptet, daß es ſich dabei um] man gemacht hat, deſſen Handlung fle dorthin verlegen will. 


— Lombarden 40 


31.10 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 84.60 
Geld, 84 80 Waare, zu 100 fl. 88.50 G., 89 l . 


1 r 2.07 ½ G. 2.08 W. — Silber 137.75 
8 138.— W. 
Krakauer Cours am 6. Juli. Silder⸗Rubel Mio fl. 


Wafhington zutrug , ftebt wenigſtens in Bezug au b und — glücklich davon gekommen ſei. Der Sprung 


i N ilitär⸗Befehlshabern gezeigte naiveſbiger zu ent 
die dabei von den M f gezeig rr — ern Mufſiſch⸗ Imperiale fi. 11.40 verl., 11.20 
ejablt. Mapoleend ore ft. 11 15 verlangt, 10.95 bezahlt. — verlangt, man möge eine parlamentariſche Unterſuchung 


einleiten und einen Ausſchuß ernennen, der über die 


—— — —— —— — won 
Rocal: und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 8. Juli. 


Die Uebrigen krochen aus den zertrümmerten Wagen, 
ſammelten ſich, fo gut es ging, im Walde und mar: 


ten ſich die Rebellen gleichfalls ſammt ihrer Batterie,. 
aus Furcht, daß fie durch eine ſtärkere Streitmacht an⸗ 
gegriffen werden konnten. ’ 


über Kamionka Zloczower Kreiſes, ein ungeheueres Gewitter 
e . — Blitzſtrahlen niedergingen. 3 Hin, 
dete g wei auern in der 
ee dt 2 5 85 neben einander ſtehende Sch 


gerieth, kurz darauf = ein zweiter Bligftrahl herab und zün- 


WVermiſchtes. dete eine kaum einige 


„Nach der Rechnung, welche der Aſſiſtent der k. k. Wienerſ Scheuer. Alle fünf ſtanden zur ſelben Zeit in hellen Flammen. 
Sternwarte Herr Aae Riemann auf eine Greenwicher Be Ungeachtet des 


„Itok Tanuja“ meldet als gewiß, Baron Sennyey, 
Statthalterei-Vicepräſident, habe abgedankt, weil fein 
in Wien gemachter Vorſchlag, die mililäriſche Steuer: 
eintreibung über die Erntezeit zu ſiſtiren, abgelehnt 
wurde. > : 8 Angekommen find die ht Waben Laczyüsli a. Lem⸗ 
1 Agram, 5. Juli. In der heutigen Landtags: berg. Wladislaus Turkur a. Lemberg. Latielaus Wieſierow⸗ 
gung wurde nach Verleſung des geſtrigen Sitzungs- ert a. Polen, 
Abgereiſt find die Herren: Ladislaus Gf. Wodzicki n. Polen. 
Leopold Blasſi n. Pol en. Bogumil Nowak n. Polen. 


ſichtbare Komet keine irgend auffallende Aehnlichkeit der Bahn dem — um den Kaiſerpreis I. Claſſe von 500 Stück Du⸗ 
; gg“ e engliſche Meilen. Neun Pferde find genannt worden, 
daher einſtweilen als ein bisher unbekanntes Geſtirn zu betrach- von ringe fünf um ten Preis liefen, und in nachſtehender Rei⸗ 
ten fei; insbeſondere habe der Komet mit dem vom Jahre 1556 henfo 9 an das Ziel gelangten, u. J.: Graf Michael Gszterha⸗ 
fende 52225 braune Stute Miſs Letiy, Graf Göpen’s fünf⸗ 
I SuhöGengn Gaspard, Graf Ladislaus 1 
ER: 15 unkelbrauner Hengſt Jezupol, Graf Ladislaus Ro 
die Allerhöchſt conceſſtonirte Geſellſchaft für Geſetzkunde undſwadowski's vierjährige „ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
— x ] 3⁰1ü—ð— ͤ ͤ —[—ꝓüꝑ w — 
Verzeichnis der Angekommenen und Abgereiſten 


— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
umſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


fen Tempo zurückgelegt, gab Irzupol nach, Wise en, Kg mit feiner beifälligſt aufgenommenen Rede den übri⸗ Abgang: 


ährlicher G 4 um die Spitze, f ; von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
N ku — — 5 gewaltigen Bart ee In der lezten Biegen Theil der Sitzung in Anſpruch nahm und ſich für 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr ruh h nach 


. : irca 16.000 fänıpfer an dem Didangpfahl Kopf an Kopf. en die beiden Vor⸗ den Antrag des Centralausſchuſſes aus ſprach. Biſchof Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 

— ie 3000 f. in barem gelte entwen⸗ Sn vordrin en; 16 Letty a & die n Stroßmayer wies in ſeiner Rede loſttändig * drei⸗ Min. yes = 77 ° . & 1 bit ch, 
pelihüren in di t, wur⸗ men, und obgleich die zweite an der nur, einige Königreich ſeit jeher ein ſel es, freie — na rem 1 n. D 4 

— En ee 25 Bil und Regen mit Ka kühnen Ruck um uur 2 fe unterſeinig gu ke 0 Altri, Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 


i i .Das Menn v 

Nach einer in der Deutſchen Turn⸗Zeitung abgedrucktenſvon ihr wohlverdiente Siegespalme en hielt 

in d iedenen deut Ländern amſten 21 Secunde „ Kaiſerpreis II. Claſſe, 200 © 7 . 

1 55 * — up: rn — e 7 8 — — alien hen der Yulowina gebornen und ge⸗[geweſen; von letzterer habe es zwar im Jahre 1790 ſ von Dftran nach Krafau 11 uhr Vormittags. 12 
15 r en ersterer Zahl kamen, die Ziffern von 1860 in Pa-] zogenen Pferde, 2½ engliſche Meilen dc. Für daſſelbe ſind zehnſeinige Theile an Ungarn abgetreten, ſich aber dasſvon Granica nach — 6 uhr 30 M. Früh, 2 

tenthefe 770 auf Oeſterreich 4 (2), Preußen 144 (45), Pferde genannt worden, von denen ihrer ſechs geflarter Hatten. Recht vorbehalten, beliebig in feine frühere autonomeſe on Se lan Geanice 10 uhr 15 Min. Berit, 

1 55 en: Darnıftadt 21 (8), Sachſen⸗Weimar. jährige braune Stuſe Mu cha. Kaiſerpreis III. Glaſſe, 300 C.. Stellung ene „ Her eigene 1 übe re * 9 Uhr 56 Din: ung rg 
Shleswigenolfein-Rauenburg, Nafau je 16 (9, 9, 1), Baden] Dukaten, ausſchließlich für vierjährige und ältere Bellpiugri,jpragmatifhe Sanktion, müſſe diefe letzt Un⸗ — > A dttag. hr 23 Min. * * 

. 7 2 


: ’ 70 ) ie 
“erzähle folgendes amuſante Geschicht. Meilen 2c. Sieger war Miner Alfred von Myskowefi's volljähri⸗ orientaliſche Frage berührend, wünſcht er die Löſungſvon E 7 8 Uhr 15 Mir 


efänge vielganz unabhängiges, mit Ungarn in lebe, perſonal.ſ en Wien mad Rratan 7 Uhr Brüh, s Uhr 30 Auen 


Der „Görlitzer An i 7 N . 5 in. 
chen. “a — Derschen des Rothenburger — 7 . eee Aufi. derſelben vom Standpunkte der chriſtlichen Civiliſation — — az 15 Mi 
a une fund Greirit, von Diyslowig nad Krafau 2 Ur 15 Din. Rad. 
genden Baue einigemale hinter einander ge Me 8 A 6 li der heutigen La 5 4 1 
inem Steine um nahen Berge ein großer Schatz liege. Ihr Handels z richten. gram, 6. Juli. In de R ndtags⸗ Ankunft: 
Grau b BAD 2 pepe Dir Velen, in Kenn fl ders. 5 s und Vörſen Nach fung sprachen in der ungariſchen Unionsdebalte für 


ben überall erzählte. Bald darauf erſchienen in der Behauſung! — Laut Finanzminiſterialerlaß vom 30, v. M. And die mitſden Antrag des Centralausſchuſſes: Brlic (für ſtrengſin Krakau ven Wien ® uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 48 


erggeiſter“, mit denenzdem Nationalanle s te beirauten Anlehens. - t 5 " bend“; — von Breslau und Warſchau 
TJ. ̃ am, SR Scan Slsnn Sr, 6 Don] realen Bund mi Ungem), Yen, Guauic Ane| PiapneNähiln Act, ut. Sn aut 
roße blau angeſtrichene Lade anfertigen zu laſſen, nichts wehrſvollſtändig auszuschließen, und ſodann ungeſäumt die Anlehens⸗ d Mei Petrovic (mit dem Amendement Vukovic) von Oftrau KN aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
8 arbeiten und Tag und Nacht zu beten. Außerdem mußten] bücher an die Ereditehofbuchhaltung einzuſenden. Es haben daherſun eſie (im Princip) für den Agramer Antrag. Abende; — von Ries w 8 Uhr 40 Min. Abends; — 


Priemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 U ö 

| =" von Wiel lezte 6 Uhr 40 Din Abe ache. 

), Mekovec (bedingte Realunion) und erzeszöw von Krafau 11 ubr 51 Min. Vorm 

inzahlungen für die ſüdſlaviſche Aka ⸗ in ad er — Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 uh 
achmittags. 


Macht die Fenſterladen und Thüren geſchloſſen bleiben, jene Subſeribenten, welche noch aus dem Titel des Nationalan-|Hervoie, Baron Rau Reviſion der ungariſchen 
N brennen und den Berggeiſtern, die täglich wieder⸗lehens Obligationen oder die Rückerſtattung allfälliger Ueberzah⸗ 1848ger Geſetz e), ch fi gariſch 
lehrten, gute Speiſen und Getränke gereicht werden. Bom Obere lungen auf volfändig falbirte Eubjteiptionen anzuſprachen hae Koscec. Die E 


r N 
iu been. GH. tam dit rechte Stunde zur Hebung des Beſbringung ihrer Anlehensdocumente bei den betreffenden An⸗ldemie nehmen den erfreulichſten Fortgang. 


dium najwiecej ofigrujgcego zatrzymanem i 
po zmienieniu tego na gotowe pienigdze 


Amtsblatt. 


N. 11125. Konkurs⸗Kundmachung. (2890. 2-3) 


Bei der Landeshauptkaſſe in Krakau find folgende 
Dienſtſtellen proviſoriſch zu beſetzen: 
Die Zahlmeiſterſtelle in der VIII. Diätenclaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 1680 fl. und zwei Kaſſiersſtellen 
in der IX. Diätenclaffe mit jährlichen 945 fl. und 840 
fl., eventuell eine Adjunctenſtelle in der X. Diätenclaſſe 
mit 840 fl. oder eine Ofſizialſtelle in der XI. Diäten⸗ 
claſſe mit jährlichen 735 fl., 630 fl. oder 525 fl. ſämmt⸗ 
lich mit Cautions pflicht, oder eine Aſſiſtentenſtelle in der 
XII. Diätenclaſſe mit jährlichen 420 fl., 367 fl. 50 kr. 
oder 315 fl. 


nia 29. Czerwea 1861. 
Hd y kt. (2894. 1-3) 


Nowy Saez, 
N. 5944. 
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tion in Krakau einzubringen. 
Krakau, am 27. Juni 1861. 
r 


N. 11023. Concursausſchreibung. 2589. 2°) 


Zu beſetzen iſt: I 
Eine Finanzwache⸗Commiſſärsſtelle im Krakauer Ver-] Vom k. k. Bezirksamte, als Gerichte Krzeszowice 


waltungsgebiete in der X. Diätenclaſſe, mit dem Ge⸗ſwird zur Vornahme der von k. k. Krakauer Landesge⸗ 
halte jährlicher 525 fl. ö. W., nebſt den ſonſtigen fpftesfrichte unterm 21. Jänner 1861 3. 931 bewilligten exe⸗ 
miſirten Bezügen. cutiven Feilbietung der dem Hen. Eduard Braun in 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Sanka poludniowa zur Hereinbringung der Wechſel⸗ 
practiſchen Zoll⸗ oder Verzehrungsſteuerprüfung, binnen forderung des Hrn. Leibel Urbach pr. 250 fl. ö. W. 
vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Kra⸗ſe. 8. C. gepfändeten und auf 258 fl. ö. W. geſchätzten 
Mobilien, beſtehend aus einem Pianoforte, einer Garnitur 


Tarnöw, am 19. Juni 1861. 


3. 189. (2903. 2-3) 


3. 5483. Ediet. (2892. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Frau Marſa Wagner, des Hrn. Felix 
und Frau Wanda Zelechowskie bücherlicher Beſitzer 
und Bezugsberechtigten des im Bochniaer Kreiſe liegenden, 
in der Landtafel dom. 64 pag. 171 vorkommenden Gu⸗ 
tes Dembniki auch Rybaki genannt Behufs der Zu: 


Ediet. 


sprzedane. 

Kazdy ches kupna majacy — obowigzany 
zlozy6 przed rozpoczgciem licytacyi na ręee 
komisyi lieytacyjnej jako wadium dziesigtg 
czg56 ceny szacunkowéj w kwocie okraglej 


2 


2 


kau einzubringen. 


N. 656. 


Das k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth-TTermine au 7 1 
ſchaft hat mit dem herabgelangten hohen Erlaſſe vom 15 e e 
29. l. M. Z. 1247/154 anzuordnen befunden, damit 
die weitere Behandlung des Bergöls als Bergregale im 
Sinne des unterm 23. November 1860 3. 69405 be: 
kanntgegebenen hohen Finanz-Miniſterial-Erlaſſes vom 
16. November 1860 3. 32782 noch bis Ende laufen⸗ 
den Jahres ſiſtirt werde. 


Krakau, am 27. Juni 1861. 


Möbel und anderen Einrichtungsſtücken der 23. Juli 
1861 zum erſten und der 6. Auguſt zum zweiten Ter⸗ 
mine, jedesmal um 10 Uhr Vormittags im herrſchaft⸗ 
(2888. 2-3) lichen Wohngebäude zu Sanka poludniowa mit dem 

Beiſatze angeordnet, daß dieſe Mobilien, bei dem zweiten 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Kundmachung. 


angegeben werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Krzeszowice, am 15. Juni 1861. 


Ogdoszenie licytacyi. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w Krze- 


weiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ 

laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 28. Auguſt 1856 

Nr. 4099 für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 

digungs⸗Capitals pr. 2375 fl. 12 kr. C.⸗M. diejenigen 

denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu: 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 

längſtens bis zum 31. Juli 1861 bei dieſem k. k. 

Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei— 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Tega: 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 


115 zir. w. a. w gotöwce, albo w ces. austr. 
obligacyach panstwa, lub w listach zastaw- 
nych galicyjskiego stanowego Towarzystwa 
redytowego, wraz 2 naleznemi kuponami, 
a to podiug kursu, jaki podezas zlozenis 
W Gazecie Krakowskiéj, ktörg lieytanci przy- 
niesé i do aktu licytacyi zalaczye maja, wy- 
razony bedzie. 
Kraköw, dnia 22. Maja 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 6. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 


Was zu Folge Decrets der hohen k. k. Statthaltereilszowicach, podaje sig do wiadomosei, Ze doz wo- 


in Lemberg als Oberbergbehörde vom 30. Juni 1861jlona przez c. k. Sad krajowy w Krakowie pod 45 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde— 


A. Des Staates. 


n r N ı 1 - bezüglich des Capitals, als auch der 
3. 42501 im Nachhange der hierämtlichen Kundmachungſaniem 21. Stycznia r. b.] L. 981 licytacya zaje sung, ſowoßt 5 nenne 5 Geld Woare 
ddto, 8. December 1860 3. 1520 allgemein verlautbartſtych ruchomosci p. Edwarda Braun wiascjciela allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Nude e IM, N Se 
*, 5 ki : a ae nahe Pfandrecht mit dem Capitale genießen; f f zu 5% . h . 
wird. si Santi poludniowéj, na zaspokojenie nale2) e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt,] Bon Jarre 1053, Ger. B. zu 5% für 100 . 780 8 70 
Von der k. k. Berghauptmannſchaft. tosci wekslowéj w kwocie zir. 250 w. a. en 0. und 3 8 9 } 1 8 olg ian —— un. 
& 1 1 N 1111 a o. „ 4½% für ale % . 
rr. — e 05 258 e d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des mit Verloſung v. J. 1839 18 fl. 116 285 116 1 
N. 170. Concurs⸗Kundmachung. (2877. 2-3)lodbedzie sig w dniach 23. Ligen i 6. i ire = 7 1500 fi 100 1. 880 80.— 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bel dieſem Magi e a, r. P. 0 godzinie 10. pr2edpoludniem w mige ligten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, Gomo- Mentenſchelne zu 49 L. a.. 10 80 17.— 
ſtrate in Erledigung gekommenen mit einem Gehalte kaniu dworekiem w Sance pokudniowej 2 tem nad- igen Fieſelden fediglt ittels d PR B. Der Kronlände 
— 315 fl. ö. W. und der Verpflichtung des Gr.[mienieniem, 2e rzeczy zajete, przy drugim termi- widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an ! 4 
jährlicher fl. ö. W. und der Verpflichtung nie, takze nizéj ceny szacunkowej sprzedane bedg den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir— Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 
lages einer gleichen Caution verbundenen Kaffaamtsfchrei:] > " au a Fe kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ſoon Ried. Deerr. zu 5% für 100 .... . 0 .— 90.50 
n O ezèm ched kupna majgcych uwiadamia sie. / 1 ) von Mähren zu 5% für 100 l. 86.— 87.— 
bersſtelle wird der Concurs bis 31. [Juli l. J. aus: l ‘ ürden abgefendet au ee Tür “eu. 86-87. 
IS J 0 ſtellung, w geſendet werden. 8 
ö Krzeszowice, dnia 15. Czerwea 1861. . 1 oon Schleſien zu 5% für 100 fl. 84 — 85.— 
geſchrieben. N f f Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der dieſvon Steiermark zu 5% für 100 l. . 87.— 88.— 
Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig 2 [Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür- ven Tirol zu 5% für 100 fl.... 97.— 99.— 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in dieſ von n 5% für 100 fl. 875 88.— 
ee n ee ee e N. 2595. Kundmachung. (2874. 28) e 3 2 — u von Te. Ban, Cre. u. Sl in sy fe 100 l. 7 — 08.— 
ann der vo e e i 8 KH, 2 „ Capitalsvorſchuß na aßgabe der ihn treffenden Neihenzfvon, Galizien zu 5% für 100 fl. 66.59 75 
deutſchen Sprache, innerhalb der Concursfriſt, durch ihre] Für die k. k. Saline in Wieliczka find zu den im folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein- von Eiebenb. u. Jule zu 5% für 100 fl. en 8 
vorgeſetzte Behörde und falls fie noch nicht angeſtellt find,Llaufenden Jahre in Turöwka e d de Bauten, willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs ee, Rationaldant wetten. = 
duch das betreffende k. k. Bezirksamt ihres Domiziläldann zur Ertan 19 neuen ce 5 Capitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträgeſoer reit Andalk für Handel und Gewerbe nr 
beim Magiſtrats⸗Vorſtande zu überreſchen, und anzugebenfterringplatze su 193 nachſtehen AR erlalienſdes Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 300 fl. öoͤſterr. Wee... 17480 123.70 
ob fie mit einem Magiſtratsbeamten verwandt oder ver- erforderlich, cr nc e Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die a eee W. 588 — 500. 
ſchwägert ſind. und Salinen⸗ rec ion zu jelicz citation im Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht der Kalf.- = ie 5 11 7 CM. . . . 1970. 1972. 
Vom Magiſtrats Vorſtande der k. Hauptſtadt Offertswege ftattfinden wird, als 12 jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von der 517 u BE FIAT. AK za 1 in a 
Krakau, am 25. Juni 1861. 8 Kubik⸗Klafter 8 den erſcheinenden Betheiligten im Sinne 5 desſder alt . habn u 200 fl. CM. 170 — 170.50 
5 - „ 0 1 kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850ſder Süd. nordd, Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 121.— 121.50 
N. 2734. Obwieszezenie (2900. 2-3) 618 Quadratfuß fate S ed zöllg, —. — 8 telahonann unter der Wosaudfegung, De füll Site dend en an e e e ee 
C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia,| „, Ads Aubitfuf Qunderfleine Kotufien), daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang] " ſendabn zu 200 fl. J. Waßs abet 500 Br. 
12 w skutek prosby gminy miasta Rzeszowa na 172,000 Stück Mauerziegeln und ordnung auf das Entlaftungs + Capital überwieſen wor] m. 16) fl 8050 Ein 5 218.— 220 
zaspokojenie eumy 1600 zir. mk. czyli 1050 zta,| 1,400 Schock 26° lange 3/4“ breite Dachſchindeln. den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vomſder galiz. Karl kubwige, Bahn, in 200 fl. Gl. er 
nakazem zaplacenia dnia 24, Maja 1860 do L. Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, 8. Nader 1853 auf Grund und Boden verſichert mit 140 fl. (70% Einzahlung. . 149.— 149,50 
2535 wydanym wraz 2 odsetkami po 5% od dn daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte: geblieben iſt. 5 Sa N (30 %) Einzahlung... 65.— 65.50 
13. Maja 1857 bierzgcemi kosztami sgdowemi w- Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mit dem Krakau, am 17. Juni 1861. % 500 f. e eee 428 — 430 — 
kwocie 11 zla. 59 c. 1 kosztami przymusowemi wſzur Sicherstellung des Antrages erforderlichen Reugelde 4e öfere, elond in rief iu 500 A. 4% „% 225.— 28 — 
kwocie 6 zla. 8 cent. przysgdzonemi, jako i ni- von zehn Perzent des ganzen Offertbetrag oder aber in er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 5 Maat 395 — 307.— 
niejszym w kwocie 29 zlr. 46 kr. przyznanemi Staatsobligationen nach dem Börſecurſe zu verſehen find, Coneurs (2887. 3) 100 f. D 1885 380 
realnosei W Rzeszowie pod Nr. kons. 274 i 275ſin der k. k. Satinen-Ditectiong-Kanzlei zu Wieliczka Wi Pau err webk faudbriefe 1 
pologone z ktörych pierwsza Janowi Sy ch, a drugaſlä ng ſten s bis 19. Juli 1861 Mittags zwölf uhr] Zur Wiederbeſezung der beim k. k. Sandezer Gym: der Oläyrig zu 5% für 100 fl.. 102.80 103. — 
Emilii Bus EP n ur 5 e bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbrigen können. Inafium erledigten Schuldienerſtelle, mit welcher der jähr-] Ratienalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 97.— 98. 
presa 157 no: N Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit liche Lohn von 126 Gulden öſterr. Währ. verbunden ift,| auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.50 91.— 
5 dniu 12 * 8 e Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen, undſwird hiemit der Concurs mit dem Bemerken ausgeſchrie— i re zu 5: für an N =. 100.— 
. na za ie sum . N 5 f . Währ. u ü 3 . 
wyrokiem polubownym z dnia 29. Czerwea, 1858[Die Erklärung beizufügen, daß er fich den bezügtichen Lickſban, Daß bei ber Befesung dee Poftens, vor Alen Sein RreniteNindalt G. N. iu 4 für 100 l. 80 8.— 
Rozalii Katarzynie dwojga min Piechowskieiltatione= refp. Lieferungs⸗Bedingniſſen, welche in der ob⸗ auf in Gemäßheit der kaiſ. Verordnung vom 19. De⸗ x Lore 
* kwocie 1300 zir. ezyli 1365 zta. z p. n we, beſagten Kanzlei einzuſehen find, genau unterzieht. cember 1853 qualiſizirte Militärs oder auf ſolche Be⸗fder 1 1 Ar Handel und Gewerbe zu 1 
sadzonéj Küpione, 11 8 relieytacyi w Je dap Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Directlon. Wee e a e doram eee 100 fl. CW. 100 5 2 
21 1 u ler 1 4 PER A g tadt⸗Anlei C. -M. . . 14— .— 
deinie 1010 zrana 1 tutejszym en Wieliczka, am 29. Juni 1861. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche bin- ene Seen oe 4. ie N 130 50 Ber 
— — Beh jecnenstwo ugodolomnego p eee ae eh de Tagen vom Tage der erſten Einſchaltung an Sai iu 40 fl. W. 02 — 94.— 
niero Sen 14 ct ujgcemi warunkami & 10 gerechnet bei der k. k. Direction des Neu-Sandezer Gym: Palſy zu 40 „, e 7700 38 2 
ep beda: 5 eb s prze- ER Kundmachung. (2875. 2-8 nafiums einzubringen. Er Glas 11 05 e 20 — 
1. Za ceng wywolania tych realnoßci Nr. kons. ati . x St. Beneis- in 1 „ . 
274 i 275, ustanawia sig wartos6 szacunkowa Vom Tarnower k. k. fräbe = belegineen Bezirksge⸗ . Walden au 2 " ee 382 a 
tychte w ilosei 6057 zia, 77 cent. ktöretojeiöte wird hiemit befanne HET). vun 21. M 955 Ogloszenie konkursu. Reglih iu 10 „ ne ME 16.28 
realnosci w oznaczonym wyz terminie gdybyldes $. 184 der Notariats⸗Or g vom 21. Mai 1855 £ = Monate, 
nad lub za ceng szacunkowg, sprzedane bydi Rr. 94 R. G. B. zur Vornahme von Acten in Ver“ W celu osadzenia miejsca strön 2 roczng Banks Plad-)Sconte 
- 1261 N j sprze-llaſſenſchafts angelegenheiten: kaca 126 zla. przy c. k. gimnazyum Nowo-San-] Augsburg, für 100, f, Mapdeutiher Wahr / 117.35 117.35 | 
nie mogly, nawet nizéj ceny szacunkowéj sp chaftsangelegenh I ö : n 5. - f. fübd. Währ. 3 
J r. Johann Janocha für fol⸗Jdeckiem konkurs 2 tym dodatkiem rozpisuje sie, Franff. a. M., für 10% B. 33. *. . 117.50 117.50 
dane bedg. Der k. k. Notar H 8 ocha für fol- se Pe 2 8803 bre pP I e. Hamburg für 100 „. d .. 10325 109.40 
2. Kaden ches kupienia majgey obowigzany . Ortſchaften, al i 5 . id Pi a A a ch London, für 115 25 Be 54. . 138 70 13925 
jest 5% sumy szacunkowej t. j. 303 zla. jako zendzin, Krzys, ‚ tarnowiec, Za-podtug ces. TOZp ar Paris, für 100 S Fours der Geld BR, 54.70 54.90 
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